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ach dem Kommentar der Kapıtel 120 dieses Prophetenbuches (2001)
deutet der Jerusalemer Bıbelwissenschaftler Moshe Greenberg H die Ka-
pıtel AUSIS Be1 allen Deutungsabschnitten legt jJeweıls eıne exakte eut-
sche Übersetzung VO  - Dann bespricht die Themenübersichten, die 1N-
haltlıchen Zusammenhänge un dıe Entstehungszeiten. Dafna ach hat
sowohl die Ezechiel-Aussagen als auch die hebräischen Erklärungen der
englischen Originalausgabe vorzüglich 1Ns Deutsche übersetzt.

Der Prophet Ezechiel (6 Jh VOT CHr.) deutete a„uch rühere Offenbarun-
CIl un: rachte S1e mMI1t politischen, pseudoreligiösen un antı-
israelıitischen Angrıffen selıtens mesopotamıscher, agyptischer un: anderer
Mächte 1n Zusammenhang. Ezechiel benützte dabe] HECUC,; ıhm VO (3Otf C
währte Erkenntnisse. Häufig kommt eshalb der Satz VO  Z „ 50 spricht der
HerrN Zentrale Begriffe bel Ezechiel werden VO Greenberg he-
räisch un: teilweise oriechisch wıedergegeben un auch mıt Ühnlichen
der gleichen Worten 1n anderen Toraversen verglichen. Die VO ıhm her-
ausgearbeıteten Inhalte der Ezechiel-Verse bıeten die derzeıt besten Wıe-
dergaben A4US damalıger Zeıt un AaUS der Verbundenheit mI1t den fünt
Büchern Mose un: anderen prophetischen Aussagen.

In E7z Z15 beklagt der Prophet den Vorwurf, sEe1 „eIn Sprüchemacher
VO Gleichnissen“ Greenberg Sagı dagegen, „dafß en Prophetenbuch
sprachlich auch LLUT!T annähernd kunstvall 1St W1e€e das Ezechielbuch“ (46)
Mehrere Versdeutungen un Versvergleiche sınd Grundlagen für Chrıisten-
LUMS- un: Judentumsdeutungen. E7z esteht AaUuUs L1 aufeinanderfolgen-
den „Orakeln“, die alle MIt ähnlich lautenden (Gsottesworten schließen: 57 Du
sollst erkennen, dafs iıch /HWH bıin“ 16) 997  Y sollt erkennen, da/s ıch,
JEWIL, meinen G rımm ber euch AaUSZEZOSSEN habe“ 22) In E 23
99-133) werden Gottes Strafen die urereı angekündigt. Erst dann,
WCNN diese Süunden verschwinden, W11‘Cl JHWH die kultischen Gottesdien-
ST akzeptieren un: Sıcherheit Zeben. Geradezu erschreckend klingen die
Worte JHWHs: „Deine Brüste sollst du 1breißen. Weil du mich VEILSCSSCH
un hınter dich geworten hast, sollst du deine hurerischen Übeltaten Lra-

D  gen CEZ 23,34 In E >5  n finden sıch 1er Orakel OSe ach-
barvölker der Israeliten. Di1e mehrtachen Miıfshandlungen Israels werden
„als eiıne Art Gottesbeleidigung aufgefaßt“. E ‚1—2 schildert den Unter-
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gAalls der phönizıschen Hauptstadt Iyrus un des SaNzZCH Reiches Syrıen-
Palästina. Greenberg hebt hervor, da{fß der babylonische Könıg Nebukad-
HEZZAr den Untergang verursacht hat Er schildert die Belagerung un!: Hr-
oberung 3O ausführlich W1e€e nırgends 1n der Biıbel“ den
Untergang des Prachtschiffes Iyrus CEZ 27,1—36), den Untergang des KO-
nıgs VO Iyrus se1ınes überheblichen Stolzes (E7 28) un das Gericht
ber Sıdon E.7 29—3() beschreibt die Kampfansage den Pharao un
das Endgericht ber Agypten: IC verkaufe das Land der Ägypter 1n die
Hand VO  aD Grimmigen, ıch verwuste das and un selne Fülle durch dıe
Hand VO Fremden“ (Ez>

ach der Gerichtsansage erd Ezechiel aufgefordert, eıne „Leichen-
klage ber den Könı1g NC Ägypten“ (Ez 3225 halten. Es entsteht 1aber
zunächst eıne L11UTr „zweıfelhafte Anspielung auft Pharaos VEITSANSCHC Herr-
iıchkeit“. Dann verkündet (SOff selber EG hreite meın Netz (wörtlich Fı-
schernetz der Garn) Dber dich (Pharao) aAM durch dıe Versammlung m”ieler
Volker Sıe sollen dich aufs Land werfen. Alle Vögel des Hiımmels lasse iıch
auf dır sıtzen“ (i8z 329 Der Pharao wırd als C156n „Meerungeheuer“ DEr
schildert, dessen den Völkern sıchtbar gemachte yöttliıche Bestrafung
vielen Erschütterungen fuhren werde (Ez 32,9-1 6) ach seinem Tod wiırd
der Pharao hınab 1n Cl1€ Unterwelt verbannt (Ez 32,17—32), den Herr-
schern un Fürsten der VO Gott bereıts zerschlagenen Reiche Ausgespro-
chen erstaunlich 1sSt 1mM kulturellen Umtfteld der Bıbel, „dafß die bıblıschea
terwelt (CEZ 32) keinen (1hat“ In eiınem Aufruf ZALE Umkehr (EZ 33,1—20)
werden die Propheten als „Wächter un Späher“ beauftragt. S1ie sollen VeEeTI-

künden, da{ß dıe Untergangsandrohungen der Unbußstertigkeit des
Volkes Israel ausgeführt werden: „Gottes Todesurteıl ber die Boösen 1St
nıcht endgültig. ber ıhr Israeliten sollt CC Unglück auf CLE Sündhaftig-
e1ıt zurücktführen.“

In E7 1St VO den bösen Hırten des Volkes dıe Rede, denen d1€
Führung der Israelıten an vertirahırt N Im Gegensatz iıhrer Verantwor-
tungslosigkeıit bezeichnet sıch (SOft selbst als Ur-Hiırte, der die menschliche
Herde FeEiItenN 111 IC Gott) hümmere mich meıne Herde Ich zl
meıine Herde betreuen unA allen Orten YeLiten, zuohıin SE Zerstireut WOT-

den AB Ich führe SZe heraus A den Volkhern UuUnN bringe SZe ıhrem Erd-
reich. Ich zweide S$ZLE uch In allen Wohnstätten ıhres Landes. Ich bl7l C der
Mmeıine Herde zweidet UuN SZEe lagern Läfßst“ (EZ 34,1 1—-15) Auft die VO (561t
verhängte Strafe tolgt ın E7 ‚8—14 dıe Wiıederbesiedelung des Landes ISs-
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rael un: dıe VO (5O6tt geplante Erneuerung se1nes Volkes. Dabe] sollen „dıe
Völker (sottes Wundermacht erkennen. Damıt der Name (zsottes nNIe mehr
verunehrt wird, mu{ßs Israels Wiederherstellung ewıgen Bestand haben.“

Die Vısıon VO  z der Auferstehung der Toten (Ez 37,1-14) als wichtige
Botschaft für nationale un: relig1öse Erneuerungen oilt als Höhepunkt der
(} Fzechitel verkündeten Verheißungen (5O1(8e5. IC ne CUVYE Gräber
UN lasse euch hinaufsteigen A“ Gräbern. IcCh gebe meınen (7e1st IN
euch hinein, da/s ıhr leben UN erkennen werdet, da/s iıch JHWHÄ bın“
(Vers 12) In diesem Zusammenhang verwelılst Greenberg auf dıe christliche
Deutung dieses Prophetenwortes in Mt 2752 D da sıch CIM Tod Jesu die
Gräber öffneten un!: die Leiber vieler Heılıger aufterweckt wurden un: VvIie-
len Menschen ın Jerusalem erschienen. Dazu schreıibt Greenberg: „Die Ieras
eliten un: die Chrıisten beurteilen E ‚1—14 passend für d1€ Fejer VO Kr
lösung un: Leben.“ Im etzten 'Teil VO 7 wırd schliefßlich dıe
Wiıedervereinigung Israels mıt C5Softt ausgesprochen: » Ich veinıge SZE, UN SC
sollen meın Volk seIN, UN iıch werde ıhr Ott sSe1N. Erkennen sollen die Voöl-
ker, dafs ıch, TEW Israel heilige, dadurch da/s meın Heılıgtum auf ewig ın
ıhrer Maıtte ISE. CC Miıt diesem Werk liegt eıne exegetische Meisterarbeit VO  $

Die Auslegungen sınd gründlıch un: deutlıch, da S1Ce für jeden nteres-
s1erten verständlich sınd

Clemens Thoma, Schänıiıs (CH)

Marlıs Meckel, Den Opftern ihre Namen zurückgeben. Stolpersteine 1ın
Freibute, Rombach Verlası Freiburg 2006 289 Seılten.

Den Opiern ıhre Namen un ıhre Biographie zurückzugeben, S1e A4US der
Anonymıtät der NS-Zeıt holen, 1St das Anlıegen VO Marlıs Meckel. In
Zusammenarbeit mı1t dern Kölner Künstler Gunter Demnıig, der dıe Aktıon
„StOlpersteine” 1Ns Leben rief, inıtuerte Marlıs Meckel dıe Verlegung der
Steine 1n Freiburg. Das vorliegende Buch erganzt dıe einzelnen Gedenk-
steine, indem nıcht LLUTL auf die Wohnorte der ehemaligen Mitbürger auf-
merksam gemacht wiırd, sondern auch auf ıhre Lebensgeschichte. Das Buch
1St also keıiıne geschlossene Abhandlung, sondern eıne Auflistung VO DD
Freiburger Büurgern, dıe während des NS-Regimes vertrieben der getotet
wurden. Kurzportraits schildern ıhr Schicksal un: dl€ Lebensumstände.
Die utorın oreift dabe auf vielfältige Quellen ZUrück: dıe sıch AaUS Erinne-
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